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Dr. Marie-Theres Sommerfeld| German Institute for Defence and Strategic Studies 

Frauen an der Spitze regimekritischer 
Protestbewegungen im Libanon und 
Iran 
Wo steht die feministische Außenpolitik? 

Der sogenannte Arabische Frühling, der sich vor der Pandemie in seiner zweiten 

Iteration befand, bleibt auch elf Jahre nach Ausbruch der ersten Proteste ein wichtiges 

Thema. Für die betroffenen Staaten hatten die Proteste weitreichende Folgen, von 

demokratischen Wahlen in Tunesien zur neuen Autokratie in Ägypten und jahrelangem 

Bürgerkrieg in Syrien. Die Forderungen der Demonstranten waren einander zunächst 

ähnlich, von Würde und Freiheit zu mehr wirtschaftlichen Chancen und politischer 

Partizipation.1 Die Entwicklung der Massenproteste, die meist mit gewaltsamen 

Auseinandersetzungen mit Polizei oder Militär einhergingen, ließen sich über Monate 

in internationalen Medien verfolgen.  

Ein in der Berichterstattung jedoch wenig beachtetes Thema war die Teilnahme von 

Frauen an den Protesten. Frauen kamen in der Berichterstattung hauptsächlich als Opfer 

sexueller Übergriffe vor, obwohl sie zahlreich an den Protesten teilnahmen.2 Dies wird 

dem Risiko, welches Frauen mit ihrer Teilnahme an Protesten auf sich nehmen, nicht 

gerecht, wie sich derzeit an der Lage im Iran zeigt. Gerade in der „zweiten Welle“ der 

Proteste ab 2019 nahmen viele Frauen an Demonstrationen im Libanon, in Algerien, im 

Irak und im Sudan teil. Frauen waren ebenfalls maßgeblich als politische Aktivistinnen 

und Organisatorinnen in die Proteste involviert, auch in Führungspositionen.3 Während 

zwischen den Demonstranten damals Solidarität und Egalität zu herrschen schien, 

spiegelt sich dies nicht im sozio-politischen Raum wieder. Frauenrechte waren keine 

elementare Forderung der Proteste und es besteht die berechtigte Frage, inwieweit 

größere wirtschaftliche und politische Partizipation von Frauen ein Ergebnis 

erfolgreicher Revolutionen wäre. Genau hier könnte eine feministische Außenpolitik 

ansetzen, die, wie es auf der Website des Auswärtigen Amtes heißt, auf die „Förderung 

der Rechte, von Repräsentanz und der Ressourcen von Frauen“4 setzt. 

Dieses Statement beschreibt aus gegebenem Anlass den Anteil libanesischer und 

iranischer Frauen an den jeweiligen Protestbewegungen und zeigt beispielhaft Wege 

auf, wie Frauen in beiden Gesellschaften unterstützt werden können. 

Libanon: Politischer Aktivismus und „Arabischer Frühling“ 

Im Libanon gab es bereits vor dem „Arabischen Frühling“ mehrfach Proteste gegen die 

Regierung. So kam es 2005 nach der Ermordung des Premierministers Rafik Hariri zu 

Massenprotesten, welche die pro-syrische Regierung zum Rücktritt zwangen und das 

Ende der syrischen Truppenpräsenz im Libanon einläuteten. An diesen Protesten 

──── 
1  Washington Post 2019; Dunne 2013. 

2  Sadiqi 2016; Manea 2014; Dean 2013; CNN 2013. 

3  Middle East Institute Podcast 2020; Al Jazeera 2019; France24 2020; Reilly 2019; Nassar 2019. 

4  Auswärtiges Amt 2022. 
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nahmen Frauen in großer Zahl teil, und nach dem Erfolg der sogenannten 

„Zedernrevolution“5 erfuhren Frauenrechte, für die sich entsprechende Organisationen 

seit Jahren engagiert hatten, vermehrt politische Aufmerksamkeit.6 

Der politische Aktivismus libanesischer Frauen hat eine lange Geschichte, die im 

späten 19. Jahrhundert damit begann, dass Frauen sich organisierten und ihre Rechte 

einforderten. Auch an der Unabhängigkeitsbewegung vom französischen Mandat 

beteiligten sich Frauen, doch mit der 1943 erreichten Unabhängigkeit gerieten 

Frauenrechte zunächst in den Hintergrund.7 Dennoch zeigt die Beteiligung von Frauen 

an den Unabhängigkeitsprotesten, dass Frauen schon damals ein aktiver Teil der 

libanesischen Zivilgesellschaft waren. Entsprechend ihrer Beteiligung an 

vorausgehenden Protestbewegungen beteiligten sich Frauen sowohl an den anti-

Regierungsprotesten 2011, als auch an den landesweiten „You Stink“ Protesten gegen 

mangelnde staatliche Dienstleistungen 2015 und an regierungskritischen Protesten 

2019.8  

Als im Dezember 2010 die ersten Proteste im Rahmen des Arabischen Frühlings 

ausbrachen, verhielt sich die Situation im demokratischen Libanon anders als in den 

anderen Staaten der Region. Während die Menschen von Marokko bis Syrien gegen 

autokratische Regierungen protestierten, war die libanesische Regierung nur 

kommissarisch im Amt und der politische Stillstand hatte zum Zusammenbruch 

staatlicher Institutionen geführt. Als ab Februar 2011 auch im Libanon demonstriert 

wurde, forderten die Demonstranten die Abschaffung des konfessionellen 

Proporzsystems, welches sie für die mangelnde wirtschaftliche Entwicklung und 

Korruption verantwortlich machten; nicht das Ende ihrer Regierung. Im Gegensatz zu 

den Nachbarländern forderten die Libanesen also ein Ende der staatlichen Schwäche 

und eine Wiederherstellung staatlicher Autorität.9 

Im Herbst 2019 entstand eine neue Welle von Protesten im Libanon, bei denen 

Frauen ebenfalls eine wichtige Rolle spielten.10 Die Proteste richteten sich gegen die 

schlechte wirtschaftliche Entwicklung und Infrastruktur, sowie gegen die hohe 

Auslandsverschuldung und Korruption. Ausgelöst wurden die Proteste durch den 

zunehmenden Wertverfall des libanesischen Dinars und letztlich eine Steuer auf 

WhatsApp, welche die Regierung einführen wollte, um den finanziellen Nöten des 

Staates Abhilfe zu schaffen. Die Proteste wurden schnell zu den größten anti-

Regierungsdemonstrationen seit Jahren und führten am 29. Oktober 2019 schließlich 

zum Rücktritt des Premierministers Saad Hariri und der Bildung einer neuen 

Regierung11. Nach erneuten Parlamentswahlen im Mai 2022 hat sich im Libanon bisher 

keine neue Regierung gebildet, während sich die Wirtschaftskrise stetig verschärft.12 
Mitte September erlangte eine junge Libanesin kurzfristige Berühmtheit, als Sie mit 

einer Spielzeugpistole bewaffnet eine Bank überfiel und ihr eigenes Geld forderte.13 

 

Da Frauen im Libanon seit Jahren lautstark für ihre politischen Rechte eintreten, bietet 

sich die verheerende wirtschaftliche Lage im Libanon als Anknüpfungspunkt für 

──── 

5   Beziehungsweise „Independence Intifada“. 

6  Deutsche Welle 2005; Khalaf 2010: 3; Stephan 2018: 73 f. 

7  Khalaf 2010: 1 f. 

8  Middle East Eye 2016; Al Arabiya 2015; Khalil 2019. 

9  Rosiny 2018: 3; Reuters 2011. 

10  Nasssar 2019. 

11  NYT 2019; Reuters 2021. 

12  Baumann 2019: 6 ff.; EPRS 2022: 1 ff.; Rickards 202: 7 ff.; MEMO 2022. 

13  Middle East Eye 2022. 
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feministische Außenpolitik an, um die Ausbildung von Frauen in systemrelevanten 

Berufen oder Kleinunternehmerinnen zu fördern. So zeigt sich auf dem libanesischen 

Arbeitsmarkt eine deutliche Differenz zwischen den Geschlechtern, da 71 Prozent der 

Männer aktiv am Arbeitsmarkt teilnehmen, im Vergleich zu nur 23 Prozent bei den 

Frauen.14 Im Libanon gibt es allerdings keine Erhebung über die Verteilung von 

Arbeitnehmern in verschiedenen Branchen oder Arbeitslosenstatistiken. Genauso wenig 

gibt es regelmäßige Erhebungen zu dem am Arbeitsmarkt existierenden Bedarf oder 

offizielle Bewerbungsportale, sodass Arbeitsstellen überwiegend informell vergeben 

werden, was Bewerber auf Grund mangelnder Information oder Kontakte außen vor 

lässt.15 Hier ließe sich durch eine Initiative Deutschlands oder der EU leicht Abhilfe 

schaffen, welche durch den Aufbau entsprechender Portale und Statistiken 

überproportional den bisher weniger am Arbeitsmarkt teilnehmenden Frauen 

zugutekäme. 

Iranische Frauen als Vorreiter 

Ausgerechnet in der islamistischen Theokratie des Iran sind Frauen dieser Tage nicht 

nur Vorreiter der Proteste gegen das Regime, sondern die tödliche Misshandlung einer 

jungen Iranerin ist der Auslöser der Proteste,16 die sich gegen jahrzehntelange 

Repressionen richten. Im Iran kam es schon 2009, vor Ausbruch des „Arabischen 

Frühlings“, zu Protesten gegen das Regime. Damals erlangte der Fall einer jungen Frau, 

die vor laufenden Kameras erschossen wurde, traurige Berühmtheit. Auch hier hatten 

Frauen zahlreich an den Protesten teilgenommen; damals wurden die Proteste brutal 

niedergeschlagen,17 so wie es derzeit ebenfalls versucht wird.  

Im Iran kommt es seit Jahren immer wieder zu Protesten gegen das Regime, an 

denen Frauen mit der Forderung nach dem Ende der verpflichtenden Verschleierung 

teilnehmen oder sie initiieren.18 Zwischen 2005 und 2009 gab es eine von Frauen 

organisierte Kampagne, deren Ziel es war, mit über einer Millionen Unterschriften 

gegen die legal festgeschriebene Diskriminierung und Ungleichbehandlung von Frauen 

zu protestieren. Die Kampagne wurde zerschlagen, bevor sie ihr Ziel erreichen konnte, 

schaffte es aber zuvor, mehrere tausend Teilnehmer zu mobilisieren. Im Jahr 2014 folgte 

die Kampagne „My Stealthy Freedom“, in deren Rahmen unverschleierte Frauen für 

Fotos posierten.19 

Ähnlich wie im Libanon hat auch die iranische Frauenrechtsbewegung eine lange 

Geschichte, die 1905 ihren Anfang nahm. Während der Regierungszeit des Schahs 

zwischen 1920 und 1979 begannen Frauen vermehrt zu studieren und am Arbeitsleben 

teilzunehmen und erhielten 1963 das Wahlrecht. 1979 waren Frauen ein wesentlicher 

Bestandteil der Demonstrationen, die schließlich die Islamische Revolution 

einläuteten.20 Während Frauenrechte im Zuge der Islamischen Revolution stark 

eingeschränkt wurden, sind mittlerweile fast 50 Prozent der iranischen 

Universitätsabsolventen weiblich und viele haben als Ärzte oder Ingenieure 

systemrelevante Ausbildungen. Dennoch arbeiten nur knapp über 15 Prozent der 

──── 
14  World Bank 2019; GIZ 2019: 15 f., 65, 104. 

15  GIZ 2019: 14, 16, 36 ff. 

16  Kohli 2022. 

17  AP News 2018. 

18  NPR 2018; Ceasefire 2019: 10. 

19  Parsa 2020; Ceasefire 2019: 10. 

20  Ferdows 1983; Moghadam 2004. 
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iranischen Frauen, im Vergleich zu 64 Prozent der Männer.21 Frauenrechte sind ein 

zentrales gesellschaftspolitisches Thema im Iran und der Diaspora,22 auch weil sie den 

Machtmissbrauch der Regierung gegenüber der Bevölkerung symbolisieren. Aufgrund 

der sozialen und ökonomischen Diskriminierung des iranischen Rechts gegen Frauen,23 

die zunehmend gut ausgebildet sind und deren Kleidung als öffentliches Machtsymbol 

des Regimes missbraucht wird, ist es nicht verwunderlich, dass Frauen an der Spitze der 

momentanen Protestbewegung stehen. Die – mit dem offenbar gewaltsamen Tod Mahsa 

Aminis in Polizeigewahrsam – am 16. September 2022 begonnen Proteste haben sich 

inzwischen auf über 80 Städte ausgeweitet24 und werden häufig von Frauen angespornt, 

die sich öffentlich die Haare abschneiden oder ohne Kopftuch auftreten.25 Dabei richtet 

sich der Protestschrei „Tod dem Diktator“26 gegen den Revolutionsführer Ayatollah 

Khamenei, dessen Kommentare gegen die Gleichberechtigung der Frau27 keinen 

Zweifel an dem repressiven Charakter des iranischen Regimes lassen. 

Fazit – Frauen fördern für mehr Stabilität 

Der Nahe Osten ist traditionell patriarchisch geprägt, womit ein bestimmtes 

Rollenverständnis der Frau einhergeht. Zudem spielt eine Auslegung der Sharia-

Gesetzgebung in vielen Staaten der Region eine wesentliche Rolle und beeinflusst den 

legalen und sozialen Status der Frauen. Entsprechend ist das Potenzial der Frauen in den 

meisten Staaten des Nahen Ostens aufgrund mangelnder legaler und wirtschaftlicher 

Gleichberechtigung bei weitem nicht erschlossen.28 

Im Iran werden Frauen beispielsweise gesetzlich von bestimmten „gefährlichen“ 

oder „anstrengenden“ Berufsfeldern ausgeschlossen und Stellen in der öffentlichen 

Verwaltung sind teilweise Männern vorbehalten.29 Hier könnte die EU ansetzen, indem 

im Iran ansässige EU-Unternehmen dazu verpflichtet werden, iranische Frauen bei 

gleicher Ausbildung bei der Stellenbesetzung zu bevorzugen. 

Allgemein geht die hohe Arbeitslosigkeit in den Staaten des Nahen Ostens auch 

dadurch zu Lasten der Frauen, dass Männer als traditionelle Versorger bei der Vergabe 

knapper Arbeitsplätze bevorzugt werden. Umgekehrt bleibt der ökonomische Status der 

Frau niedrig, wenn sie finanziell von einem Mann abhängig ist, was wiederum 

Auswirkungen auf das gesamte sozio-ökonomische Leben der Familie hat.30 

Dem großen ungenutzten ökonomischen Potenzial der Frauen in muslimisch 

geprägten Ländern kann im Sinne einer „Feministischen Außenpolitik“ durch gezielte 

Förderungen begegnet werden. Da der Mangel an adäquaten Arbeitsplätzen im 

formellen Sektor eine große Herausforderung für die Mehrheit der Staaten im Nahen 

Osten darstellt, könnten zielgerichtete, von der EU finanzierte Arbeitsplätze, die in 

Teilen explizit für Frauen vorgesehen sind, für die betroffenen Staaten attraktiv sein. 

──── 
21  Parsa 2020; Ceasefire 2019: 18, 21; Forbes 2015; Rferl 2014. 

22  Ferdows 1983; Moghadam 2004: 8 ff. 

23  Moghadam 2004: 4 ff.; Ceasefire 2019: 7 ff. 

24  MEI Podcast 2022; BBC 2022. 

25  Amiri 2022; Riba I Giner 2022. 

26  Newsweek 2022. 

27  Ceasefire 2019: 6. 

28  Borovsky/Ben Yahia 2012: 6 ff.; Ben Salem 2010: 1; Slimane et al. 2020. 

29  Ceasefire 2019: 22. 

30  Mouelhi/Goaied 2017: 2 ff., 8 f.; Ben Salem 2010: 9; Ceasefire 2019: 24. 
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Hier kommen zum Beispiel Kinderbetreuung und der Bildungssektor in Frage, da durch 

adäquate Kinderbetreuung wieder mehr Frauen am Arbeitsmarkt partizipieren können. 

Zu beachten ist zudem, dass sich der Nahe Osten auch dadurch auszeichnet, dass 

sich die Lebensverhältnisse zwischen urbanem und ruralem Raum stark unterscheiden; 

in ländlich geprägten Regionen und armen Familien haben es Frauen oft schwer, eine 

adäquate Schulbildung zu bekommen. So gehen in ländlichen Gebieten meist weniger 

Frauen einer bezahlten Arbeit nach als in urbanen Gebieten, was auch mit einem Mangel 

an Mobilität zusammenhängt.31 Hier könnten sichere, geschlechtsspezifische 

Transportmöglichkeiten Abhilfe schaffen. 

 

Im Libanon und im Iran stehen die Gesellschaften derzeit vor existenziellen Abgründen. 

Während der Westen im Iran vorsichtig agieren sollte, um nicht das Narrativ des 

Regimes von einer westlichen Verschwörung zu bedienen,32 ist im Libanon Vorsicht 

geboten, damit etwaige Hilfen nicht der pro-iranischen Hisbollah zukommen. In beiden 

Staaten ist die Situation so explosiv und komplex, dass die Gefahr besteht, durch 

westliche Einmischung mehr Schaden anzurichten als Gutes zu tun. Insofern könnte hier 

die Stunde der „Feministischen Außenpolitik“ geschlagen haben, indem Deutschland 

auf die wirtschaftliche Partizipation von Frauen ausgerichtete Bottom-up-Projekte 

initiiert und finanziell unterstützt. Ob es dagegen mit dem derzeitigen iranischen 

Regime eine konstruktive Zusammenarbeit geben kann, muss kritisch hinterfragt 

werden. Kern des Regimes ist die Islamische Revolution, und ein wichtiger Bestandteil 

der Islamischen Revolution ist der Export der ihr zugrunde liegenden Ideologie, durch 

welche die Menschen im Iran seit vier Dekaden unterdrückt werden.33 

 

Im Islam gibt es ein Zitat des schiitischen Imam Ali: „Two are responsible for Tyranny, 

the Tyrant and the one who submits to Tyranny“.34 Die iranischen Frauen haben sich 

entschieden, gegen ihre Unterdrücker zu kämpfen. Wenn Deutschland ihnen beistehen 

will, muss es konsequent gegen das islamistische Regime Stellung beziehen und 

akzeptieren, dass es dessen Verhalten nicht wird ändern können. Sollte es eine 

feministische Außenpolitik geben, ihre Stunde hätte jetzt geschlagen. 
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